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Manuskripteingang 21.04.2021 
Thomas Behrends, Ammersbek

28. (Col. Hydrophilidae) -  Erste Nachweise von Berosus frontifoveatus 
Kuwert, 1888 aus Niedersachsen.

Im Rahmen einer Bestandsaufnahme der Käfer des Naturschutzgebietes „Lüne­
burger Heide“ im Norden Niedersachsens wurde eine alte, nicht öffentlich zugäng­
liche Teichanlage („Holmer Teiche“) untersucht. Neben zahlreichen weiteren sel-

Berosus frontivoveatus Kuwert, 1888

ten auftretenden Käferarten (Schacht 
2019, 2020) gelang am 25.06.2019 der 
Nachweis eines männlichen Exemplars 
von Berosus frontifoveatus Kuwert, 
1888 in einer Lichtfalle. Die Artzuord­
nung konnte durch Genitalpräparat 
abgesichert werden (Schödl 1991, 
Przewozny & Buczynski 2008). Am 
28.6.2021 erfolgte ein weiterer Nach­
weis in einer Lichtfalle im 17 km südlich 
gelegenen „Benninghöfener Moor“.

Die Gattung Berosus ist in Deutschland 
mit sechs Arten vertreten (Bleich et al. 
2021). Die Untergattung Enoplurus 
Hope, 1838, die sich insbesondere 
durch dornartig ausgezogene Ely- 
trenspitzen auszeichnet, umfasst davon 
B. spinosus (Steven, 1808), B. fulvus 
(Kuwert, 1888) und B. frontifoveatus 
(Kuwert, 1888) (Schödl 1991). Im
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Gegensatz zu den erstgenannten Arten lagen bislang von B. frontifoveatus keine 
Nachweise aus Norddeutschland (Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Mecklen­
burg-Vorpommern) vor.

Die derzeit bekannte Verbreitung von B. frontifoveatus zeigt die Karte des „Ver­
zeichnis der Käfer Deutschlands“ (Bleich et al. 2021). Die zum neuen Fundort in 
Niedersachsen nächstgelegenen aktuellen Vorkommen sind aus Brandenburg und 
den mitteldeutschen Bundesländern (Thüringen, Sachsen-Anhalt, Sachsen) be­
kannt. Die Roten Listen (RL) dieser Bundesländer zeigen, dass die Art hier über­
wiegend selten bis sehr selten auftritt: Für Brandenburg gilt die Datenlage auf­
grund der wenigen Nachweise als mangelhaft (Braasch et al. 2000). Für Berlin 
wird der Käfer nicht geführt (Hendrich & Müller 2017), obwohl zugehörige Mel­
dungen vorliegen (Esser & Kielhorn 2005). Die Thüringer Liste führt die Art als 
„extrem selten“ (Bellstedt 2011). Für Sachsen-Anhalt besteht kein RL-Status, 
aber die Einstufung als „selten“ (Spitzenberg 2004, 2016). Eine aktuelle Über­
sicht über die Meldungen aus Sachsen-Anhalt gibt Spitzenberg (2021). In Sach­
sen gilt der Käfer als „stark gefährdet“ (Klausnitzer 2016), wobei aus der Ober­
lausitz Meldungen von etlichen Fundstellen des Tief- und Berglandes vorliegen 
(Klausnitzer et al. 2018). Die RL für Mecklenburg-Vorpommern führt B. fronti­
foveatus als „erwartete Art“ auf (Hendrich et al. 2011). Für Deutschland insge­
samt wird die Art in der Vorwarnstufe mit leichtem Bestandsrückgang geführt 
(Spitzenberg et al. 2016). Der Käfer ist über weite Bereiche der Paläarktis ver­
breitet (Schödl 1991, Przewozny 2017). Übersichten liegen beispielsweise für 
Ungarn (Csabai 2003) und Serbien (Mesaros & Novakovic 2015) vor. In Polen ist 
die Art als „very rare“ eingestuft (Buczynski et al. 2014).

Bei zahlreichen der oben genannten Nachweise wird als angewandte Methode der 
Lichtfang angegeben. Über die Autökologie der Art finden sich dementsprechend 
oftmals keine Aussagen. Übergreifend zeichnet sich die Besiedlung eines breiten 
Spektrums stehender vegetationsreicher Gewässertypen ab einschließlich einer 
gewissen Halotoleranz (Spitzenberg 2021). Gut untersucht ist die Flugaktivität 
sowohl im Jahres- als auch Tagesverlauf: Ausbreitungsflüge finden in Sommer 
statt (Boda & Csabai 2013, Boda et al. 2014), die tageszeitliche Hauptaktivität fällt 
ausschließlich in die Abendstunden (Csabai et al. 2012). Jahreszeit und Nach­
weismethode an den neuen Fundorten in Niedersachsen fügen sich somit zwang­
los in die anderen Nachweise aus Deutschland ein.
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Manuskripteingang 11.06.2021 
Wolfgang Schacht, Hollenstedt

29. (Lep. Pieridae) -  Der Karstweißling Pieris mannii (Mayer, 1851) -  
Eine Übersicht zu den bisher im Faunengebiet bekannten Funden 
mit Erstnachweisen aus Hamburg und Schleswig-Holstein.

Der Karstweißling Pieris mannii (Mayer, 1851) ist die inzwischen vierte im Fau­
nengebiet vorkommende Art aus der Gattung Pieris, die allgemein als Kohlweiß­
linge bezeichnet werden. Er ähnelt sehr dem Kleinen Kohlweißling (Pieris rapae), 
so dass eine Unterscheidung nicht immer einfach ist.

Die Verbreitung reicht von Südeuropa über Teile Nordafrikas bis in den Nahen 
Osten. Seit Anfang des neuen Jahrtausends breitet sich der Falter kontinuierlich 
nach Norden aus. So wurde der Karstweißling 2008 in bisher unbesiedelten Teilen 
der Schweiz und Frankreichs beobachtet (Ziegler 2009; Feldtrauer & Feld­
trauer 2009; Hensle 2016) und 2010 erstmals in Österreich nachgewiesen 
(Kratochwill 2011). In den Niederlanden und Belgien wurde der Karstweißling 
2015 das erste Mal gesichtet (Vantieghem 2018).

In Deutschland erfolgten erste Beobachtungen 2008 in Baden-Württemberg 
(Herrmann 2008). Seitdem hat Pieris mannii die meisten Bundesländer besiedelt. 
Ein Überblick zur Einwanderung in die einzelnen Bundesländer findet sich auf der 
Artseite des Karstweißlings im lepiforum (www.lepiforum.de, Stand 08.03.2021).

Hier berichten wir über die bisher bekannten Funde der Art im Faunengebiet und 
die Erstnachweise für Hamburg und Schleswig-Holstein.
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